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§ 1 



Name und Sitz 

 

1. Der Verein trägt den Namen: „Förderverein der Edith-Stein-Schule Sossenheim“ und nach 

seiner Eintragung in das Vereinsregister den Zusatz „e.V.“. 

 

2. Der Verein ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Frankfurt am Main eingetragen. 

 

3. Der Sitz des Vereins ist Frankfurt am Main Sossenheim. 

 

 

§ 2 

Zweck des Vereins 

 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenverordnung. Der Verein ist 

selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

2. Die Körperschaft fördert folgende gemeinnützige Zwecke: 

a) Förderung der Erziehung 

b) Förderung der Volks- und Berufsbildung 

 

Die Satzungszwecke entsprechen § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 AO. 

 

 

3. Der Verein bezweckt im besonderen, die pädagogische Arbeit der Edith-Stein-Schule zu 

unterstützen durch: 

a) Ergänzung der Lehr- und Lernmittel 

b) Anschaffung sonstiger Gegenstände, soweit dafür öffentliche Mittel nicht oder nicht 

ausreichend zu Verfügung stehen, 

c) Förderung besonderer Veranstaltungen der Schule. 

 

4. Die vom Verein angeschafften Lehrmittel werden Eigentum der Schule. Sie werden als 

Stiftung gekennzeichnet und in ein Verzeichnis aufgenommen, soweit es sich nicht um 

Verbrauchsgüter handelt. 

Im Einzelfall entscheidet der Vorstand. 

§ 3 



Mittel des Vereins 

 

1. Der Verein erwirbt die zur Erfüllung des oben genannten Zwecks erforderlichen Mittel 

durch: 

a) Mitgliedsbeiträge, 

b) Spenden und Stiftungen jeglicher Art. 

2. Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Dies 

gilt auch bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins. Soweit Mitglieder 

ehrenamtlich für den Verein tätig sind, haben sie nur Anspruch auf Erstattung der 

nachgewiesenen Auslagen. 

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 4 

Mitgliedschaft 

 

1. Die Mitgliedschaft kann von jeder natürlichen und juristischen Person, welche sich der 

Schule verbunden fühlt und die Ziele des Vereins unterstützen möchte, durch eine 

schriftliche Beitrittserklärung an den Vorstand erworben werden. 

Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme und teilt sie dem Mitglied schriftlich mit. 

2. Die Mitgliedschaft endet 

a) durch den Austritt zum Ende des Geschäftsjahres; der Austritt ist dem Vorstand 

spätestens einen Monat vorher mitzuteilen, 

b) durch den Tod des Mitgliedes, 

c) durch Ausschluß. 

3. Der Ausschluß ist möglich durch Vorstandsbeschluß. 

4. Ein Ausschluß ist nur zulässig, wenn das Mitglied den Zielen des Vereins grob zuwider 

handelt. 

5. Das ausgeschlossene Mitglied kann gegen die Ausschlußentscheidung des Vorstandes 

innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Ausschlusses Einspruch einlegen, über den 

die Mitgliederversammlung entscheidet. 

           Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

6. Die Mitgliedschaft endet außerdem, wenn die Zahlung des Mitgliedsbeitrages ein Jahr im 

Verzug ist und eine schriftliche Mahnung mit der Aufforderung zur Beitragsentrichtung 

binnen eines Monats erfolglos bleibt. 

 

§ 5 



Beitrag und Spenden 

 

1. Von den ordentlichen Mitgliedern wird ein Beitrag erhoben, dessen Höhe durch die 

Mitgliederversammlung festgesetzt wird und dessen Zahlung jährlich im voraus erfolgt. 

2. Über die Höhe, der von den einzelnen Mitgliedern oder anderen Personen geleisteten 

Spenden ist vom Vorstand und den Kassenprüfern Diskretion zu wahren. Mitglieder des 

Lehrerkollegiums sind nicht berechtigt, Geldzahlungen für den Verein entgegenzunehmen. 

 

§ 6 

Organe des Vereins 

 

Organe des Vereins sind: 

a) die Mitgliederversammlung, 

b) der Vorstand. 

 

§ 7 

Mitgliederversammlung 

 

1. Die Mitgliederversammlung ist oberstes Organ des Vereins. 

Ihre Aufgaben sind: 

a) die Richtlinien für die Tätigkeit des Vereins zu bestimmen, 

b) den Vorstand und die Kassenprüfer zu wählen, 

c) den Jahresbericht des Vorstandes und den Prüfungsbericht der Kassenprüfer 

entgegenzunehmen und den Vorstand zu entlasten, 

d) die Höhe des jährlichen Mitgliedsbeitrages festzusetzen. 

2. Der Verein kennt ordentliche und außerordentliche Mitgliederversammlungen. 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jeweils im ersten Quartal des laufenden 

Geschäftsjahres statt. Die Einladung hierzu ergeht schriftlich durch den Vorstand unter 

Bekanntgabe von Ort, Zeit und Tagesordnung an die einzelnen Mitglieder, spätestens 2 

Wochen vor der Versammlung. Anträge zu dieser Mitgliederversammlung seitens 

einzelner Mitglieder müssen bis spätestens Ende des abgelaufenen Geschäftsjahres 

beim Vorstand eingegangen sein. 

Die außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen. 

a) wenn 20% der Mitglieder es verlangen, 

b) wenn es der Vorstand es für erforderlich hält. 

 

 



 

3. Die ordnungsgemäß eingeladene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die 

Zahl der Erschienenen beschlußfähig. Sie beschließt mit einfacher Mehrheit. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der Vorsitzenden. 

Beschlüsse über die Höhe des Mitgliedsbeitrages, Satzungsänderungen und die Auflösung 

des Vereins benötigen eine Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder. 

4. Über jede Versammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die von dem/der 

Vorsitzenden und dem /der Schriftführer/in zu unterzeichnen ist. Die Niederschrift ist zur 

allgemeinen Einsichtnahme im Sekretariat der Edith-Stein-Schule bereitzuhalten. 

 

 

§ 8 

Vorstand 

 

1. Die gesetzlichen Vertreter des Vereins gemäß §26 BGB sind der /die Vorsitzende oder 

der/die stellvertretende/r Vorsitzende/r und der/die Kassierer/in. 

2. Der Vorstand bestimmt die Aktivitäten des Vereins im Sinne von §2 (Zweck des Vereins);  

er verwaltet das Vereinsvermögen. 

Er besteht aus: 

a) dem/der Vorsitzenden, 

b) dem/der ersten und zweiten stellvertretenden Vorsitzenden, 

c) zwei Beisitzer(n)/innen, 

d) dem/der Schriftführer/in 

Kann auch gewähltes Vorstandsmitglied sein (erweiterter Vorstand). 

Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung alle zwei Jahre 

gewählt und können jederzeit mit einfacher Mehrheit wieder abgewählt werden. Nach 

Ablauf der Wahlperiode bleibt der Vorstand bis zur Wahl eines neuen Vorstandes 

kommissarisch im Amt. 

3. Der Vorstand wird durch die/den Vorsitzende/n einberufen. Auf Verlangen von zwei 

Vorstandsmitgliedern ist eine Vorstandssitzung einzuberufen. In der Vorstandssitzung muss 

der/die erste Vorsitzende oder ein/e Stellvertreter/in anwesend sein. Der Vorstand ist 

beschlußfähig, wenn mindestens drei Mitglieder des Vorstandes anwesend sind. Er 

entscheidet mit einfacher Mehrheit; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der 

Vorsitzenden oder bei dessen/deren Abwesenheit die des/der ersten Stellvertreter(s)/in. 

4. Der Vorstand kann, um sich Informationen einzuholen, in seine Sitzungen zu bestimmten 

Tagesordnungspunkten Eltern, Schüler, Lehrer oder sonstige Personen einladen. 

Diese Personen haben kein Stimmrecht. 

5. Die Arbeit der Vorstandsmitglieder ist ehrenamtlich und unentgeltlich. 

§ 9 

Aufgaben des Vorstandes 



 

1. Der Vorstand besorgt die Angelegenheiten des Vereins im Rahmen der von der 

Mitgliederversammlung beschlossenen Richtlinien. Er stellt die Aktivitäten des Vereins in 

der Öffentlichkeit dar. 

2. Über Zuwendungen, welche die Höhe von DM 300,-- überschreiten, müssen 

mindestens zwei Mitglieder des Vorstandes, wobei darunter ein gesetzlicher Vertreter 

nach § 26 BGB sein muss, befinden. 

3. Der Vorstand kann Arbeitsgruppen bestellen, denen auch Vereinsmitglieder außerhalb 

des Vorstandes und Nichtmitglieder angehören können. 

 

 

§ 10 

Geschäftsjahr und Rechnungsprüfung 

 

Das Geschäftsjahr ist das Schuljahr (1.8.-31.7.). Zur Überprüfung der Geschäftsführung 

wählt die Mitgliederversammlung zwei Kassenprüfer/innen und zwei Ersatzpersonen, 

die nicht Mitglied des Vorstandes sein dürfen. Die Kassenprüfer/innen kontrollieren 

gemeinsam die Jahresrechnung des Vorstandes und berichten der 

Mitgliederversammlung. 

 

§ 11 

Geschäftsordnung 

 

Der Vorstand des Vereins kann sich eine Geschäftsordnung geben. 

 

 

§ 12 

Satzungsänderungen 

 

Änderungen der Satzung oder Zusätze können nur mit einer Zweidrittelmehrheit aller 

anwesenden Vereinsmitglieder beschlossen werden. 

Zu Satzungsänderungen, die vom Registergericht zu Eintragung des Vereins oder vom 

Finanzamt zu Anerkennung der Gemeinnützigkeit für erforderlich erachtet werden, ist 

der Vorstand ohne Genehmigung der Mitgliederversammlung ermächtigt, wenn die 

Änderung nicht den Zwecken des Vereins entgegenstehen.Der Vorstand berichtet über 

die beschlossenen Änderungen auf der nächsten Mitgliederversammlung. 

§ 13 

Auflösung des Vereins 



 

1. Über die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung 

beschlossenen werden, in welcher mindestens Zweidrittel der Mitglieder erschienen 

sind. 

2. Ist die erforderliche Anzahl der Mitglieder in dieser Versammlung nicht anwesend, so 

ist innerhalb von zwei Wochen, aber nicht vor Ablauf von acht Tagen, eine weitere 

Mitgliederversammlung einzuberufen, die dann unabhängig von der Anzahl der 

anwesenden Mitglieder beschlußfähig ist. Die Einladung zu dieser zweiten 

Versammlung muß den Hinweis auf die vorstehenden Bedingungen enthalten. 

3. Zu einem der Auflösung entsprechenden Beschluß ist eine Mehrheit von zwei Drittel 

der anwesenden Mitglieder erforderlich. 

4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 

Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Edith-Stein-Schule, die es unmittelbar 

und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne von §2 (Zweck des Vereins) 

unter Aufsicht des Schulelternbeirates zu verwenden hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


